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s
De«tfchla«d .

^ Leipzig, 17 . Sept. (Aus der Rechtsprechung des Reichs.
Oberhandelsgerichts .) Noch immer können die deut.

scheu Fabrikanten sich nicht abgewöhnen, ihre Waare mit
fremder Marke zu versehen, selbst in den Artikeln , mit wel¬
chen sie den Markt beherrschen . So werden die am Nieder,
rhrtn gefertigten Feilen dem englischen Fabrikat vorgezogen.
Doch aber schlägt eine dortige Firma auf ihre Feilen die
Marke (einen Hammer) , welche eine englische Firma seit
hundert Jahren führt. In Folge de« Markenschutz-Gesetzes
hat da« englische Haus für. sein Waarenzeichen das aus-
schließliche Recht erworben und ist gegen den Mißbrauch mit
Klagen eingeschritte» , die sehr erhebliche Strafen herbeigr-
führt haben.

In einer FrurrverfichernngS -Polize war bestimmt , daß der
Entschädigungsanspruch des Versicherten von selbst erlösche,
wenn nicht binnen sechs Monaten nach dem Brandsalle eine
gütliche Uebereinkunft erzielt oder Klage gegen den Afsekura-
deur erhoben werde. Der Versicherte hatte einen erheblichen
Brandschaden erlitten , die Gesellschaft lehnte jede Entschädi .
gung ab, weil Verdacht der Brandlegung gegen den Ver.
sicherten bestand. Die Hierwegen eingeleitete Kriminalunter,
suchung hatte die mehrmonatliche Verhaftung de« Versicher .
ten zur Folge und endigte erst neun Monate nach dem
Brandfalle mit Freisprechung des Angeklagten . Statt nun«
mehr sofort dir Entschädigungsklage zu erheben, hat der
Versicherte weitere sieben Monate vergehen lassen . Die Ab.
Weisung der Klage ist um deswillen erfolgt , weil zwar die
Versäumung der ersten neun Monate durch dir Nothlage
des Versicherten entschuldigt sei , dagegen das weitere grund¬
lose Zuwarten während sieben Monaten den Verlust der
Entschädigungsforderung zur Folge habe.

Badische Chronik.
IV. -t- Karlsruhe , 17. Sept. Gestern und heute tagte dahier

im kleineu Saale der Festhalte unter dem Präsidium deS Hrn. Hos»

rache» Pros. vr . Nestler die diesjährige Versammlung deutscher Agri -
kulturtechniker , an welcher außer den Vorständen der verschie -
denen agrikultur -chewischeu Versuchsstationen Deutschlands auch die
zweier Stationen deS Auslandes , von Belgien und Holland, sich bc-

theiligten. Hr. Ministerialrath Bucheuberger hieß die Versammlung
i« Namen de- Handelsministeriums in der Residenzstadt Badens will-
kommen und gab dem lebhaften Interesse, welches dar Ministerium
au Heu Bestrebungen der um die Förderung und Hebung der Land-

wirthfchast so verdienten Männer der Wissenschaft nehme, beredte»

Ausdruck. Die Verhandlungen , welche insbesondere dm gegenseitigen
Austausch der Meinungen und eiu Uebereinkommen in Bezug auf die
Prüsung und Werthbestimmung landwirthschastlich wichtiger Stoffe be¬
zweckten, fanden jeweils von 9 Uhr Morgen - bi» Mittag - IS Uhr und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags statt. Am Dienstag besichtigten die
Herren die hiesige agrikultur -chemische Versuchsstation und die chemi¬
schen Laboratorien am Polytechnikum. Noch Schluß der Berhondlun -
ge» , heute Nachmittag , fand im Hotel Germania eiu gemeinschaftliche »
Essen statt. Der größte Theil der Besucher der hiesigen Versamm¬
lung begibt sich morgen nach Baden zum Anschlüsse an die dortselbst
tagende große Natursorscher-Berjammlung . Wir wünschen, daß unser«
verehrten Gästen der Aufenthalt in hiesiger Stadt in angenehmer
Erinnerung bleiben wöge l '

* Karlsruhe , 18 . Sept. Der Rechenschaftsberichtder hiesigen
Gemeiudeverwaltuag sür daS Jahr 1878 ist nunmehr im Druck er-
schieaen . Der Bericht enthält dir Nachweisnug über die Einnahmen
und Ausgaben von 86 verschiedenen Kaffen und umfaßt 126 Druck¬
seiten. Aus demselben heben wir Folgendes hervor :

Die E-i a n a h m e - Rückstände der Stadtkaffe beliefen sich ans
109,893 M. 68 Pf. , eingegangen find 67,69S M. 39 Ps. , im Rück -
stände blieben 42,SOI M. SS Pf .

An Bndeuzinsen und Platzgeldern von den beiden Messen gingen
eia : 13,388 M. 95 Pf., welcher Einnahme eine Ausgabe von 11,050 M.
25 Ps . , worunter jedoch 5425 M. sür Hauptreparatur der Meßbuden,
gegenüber steht.

Die Standgelder warsen ei« Eiträgniß ab von 16,268 M. 66 Ps.
bei 666 M. 49 Ps. Ausgaben. An Pflastergeld wurden eingenommen
19,332 M. 95 Ps.

Allgemeine Umlagen kamen zur Erhebung im Betrag von
349,498 M . 3 Ps . , im Rückstände blieben 18,156 M. 75 Pf . Die
Umlagerückersiitze beliefen sich auf 7300 M. Ja Abgang wurden ver¬
rechnet 32,498 M. , mehr als im Voranschlag vorgesehen waren
13,354 M.

Ueberschüffe wurden der Stadtkaffe abgeliefert : von der städtischen
Rheinbahn 331,300 M. , mehr al» im Voranschlag angenommen
31,003 M . ; von der städtischen GaSwerlS-Kaffe 187,093 M. ; von der
WafserleitungS-Kaffe 76,177 M. ; von der Friedhof -Kaffe 13,900 M.
Bemerkt wird hiezu , daß die Verzinsung der für die Erstellung der
Rheinbahn , der Gaswerks , der Wasserwerks und deS Friedhof- er¬
forderlich gewesenen Kapitalien ans der städtischen Amortisation -kaffe
geschieht und an obigen Beträgen nicht in Abzug gebracht find.

Verausgabt wurden : ans da- RathhauS 8842 M . 75 Pf .,
sür Erwerb der von der GewerbeauSstellung herrühreode « Maschinen¬
halle 10,000 M. , für Reinigen der Straßen und öffentlichen Plätze

1 12,076 M- , sür Unterhaltung der öffentlichen Anlagen 15,817 M.

S7Pf . , für Bauprämien 16 447 M. 37 Ps. , sür Dohlen - und
Schlammkasten-Reinizung 6422 M. 26 Pf. , für Aufsüllen deS Kloß-
groben» 6730 M. 52 Pf ., sür Herstellung der verlängerten Schützen¬
straße 9001 M. 71 Pf. , für dergleichen der Wieland- Straße 5174 M.
23 Pf . , letztere beiden Beträge kommen von den Angrenzer» wieder
zum Ersatz ; sür Fortsetzung der Laudgroben-Korrektiou 59,683 M .
69 Pf. Zuschüsse wurden geleistet an die Verrechnungen : deS Real¬
gymnasiums 21,950 M. , der höheren Bürgerschule 23,950 M. , der
höheren Töchterschule 16,160 M. , der Volksschulen 186,300 M. , der
Gewerbeschule 7555 M . , der MufikbildungS- Anstalt 1800 M . , der
Louisen-Schnle 1000 M. An den Staat wurde für da» Polizeiper¬
sonal ein Beitrag geleistet von 42,408 M. Für die Hanptreparatnr
de» RheinbadeS in Maxau wurden verwendet 14,256 M. 4 Pf . Die
Fleischbeschau erforderte einen Aufwand von 3278 M. 58 Pf. Die
Armenkasse erhielt einen Zuschuß au» der Stadtkaffe im Betrag v »u
107,562 M . 97 Pf. , 10,200 M. wehr al» im Voranschlag »arge-
sehen waren . Die KrankenverfichernngS-Kasse einen solchen von
10,897 M . 15 Pf.

Beiträge zu den Bezirks« und KreiSverbsnd-Kosten wurden geleistet
im Betrag von 39,924 M . 14 Pf. Für Feierlichkeiten kamen zur Ver¬
wendung 3935 M. 47 Pf. An Gehalten, Gebühren und Reisekosten
der Gemeindebeamteu uud Angestellte» wurden verausgabt 75,293 M.
50 Pf . Der städtischen Amortisation-kaffe wurden zur Verzinsung
und Tilgung städtischer Schulden ausgeliesert 217,847 M. 84 Pf. An
Verbrauchssteuern , welche ebenfalls zur Verzinsung und Tilgung
städtischer Schulden verwendet werden, gingen ein 164,647 M. 93 Pf.
Dieser Einnahme stehen Lasten deS Ertrag» und Rückersätze im Be¬
trag von 34,760 M. 21 Pf. gegenüber. Zinse auS Pasfivkapitalien
waren zu entrichten 281,001 M . 87 Ps . An Pasfivlapitaliea wurde
abgetragen die Summe von 286,428 M . 98 Ps .

Bus 31 . Dezember 1878 betrug dar Vermögen der Stadtgemeinde
Karlsruhe (die Gebäude nach den dermaligen BerkausSpreisen abge¬
schätzt . 10,695,433 M . 88 Pf.
hievon ob dir Schulden mit . 6,491,552 M. 45 Pf.
bleibt reine- Vermögen von . 4,803,880 M. 83 Pf.

vermischte Nachrichten.
— ( Margaretha Robertson , » der Duncau ) , die

älteste Frau in Schottland , starb am 16 . d. in Loupar AngaS. Sie
wurde in 1773 geboren und hat somit ein Alter von 106 Jahren er-
reicht. Ihr Mann, rin Weber, starb vor 50 Jahren und hiuterlietz
ihr eine Tochter, die noch am Leben und über 60 Jahre alt ist . Mr».
Duncau rauchte leidenschaftlich und befand sich bi« vor ihrer vor
Kurzem erfolgten Erblindung im volle» Besitz aller ihrer geistige»
Eigenschaften.

Uns dem Wanderbuch des Hrafen Woltke.
Tagebuch - BlätterauS Spanien .

(Schluß .)
R« anderen Stellen bildet der Lactu» mit seinen rotheu Feigen

«iura undurchtriuglichen Zaun. Der Boden an stch ist fruchtbar, aber
nur der geringste Theil sür Mais» uud Baumwollen -Sultur bearbeitet ;
dabei verursache« 48 Maulthier -Huse riam Staub, von dem man sich
keioen Begriff machen kann. ES waren trotzdem gar keine Erfrischungen
zu haben — um 10 Uhr Vormittag» war er mit einer Taffe Kaffee
aaSgefahren und erst iu der Nacht nm 1 Uhr wurde ihnen ein Mit¬

tagbrot» servirt . Bon Lorbsva ist nur , wie er sagt , die alte Brücke
über den Guadalquivir und die Marquib, von Interesse. Bon der

elftere« hat man gesagt , daß ihr nicht» fehle , als der Floß. Die

letztere ist eia« der gräßten je rrbanteu Moscheen . Sin wahrer Wald
vou 400 Säulen trägt eben so viel Kuppeln. Da» Ganze steht aber
mehr einer Börse oder Markthalle ähnlich , al» einer Kirche .

Iw Innern findet stch eiu reicher Schmuck und in der Kapelle de»
Torquiftadore » zeigt mau die arabischen Schriftzüge de» Lvrte» und
seiner Gefährten .

Ja Tordova aßen sie ia einem , ans maurische Art , eingerichteten
Hause — aus Vorficht schon um S Uhr Morgen » zu

' rÄittag . Die
Mahlzeit«» in Spanien bestehen au» vielen Fleischspeisen, namentlich
Rebhühnern , dir e» in unbeschreiblicherMenge dort gibt , der Wein
war sehr schlecht. Am nächsten Tage erreichten sie la Carolina , jene
van Olivarez , dem einst besten Minister Spanien», unter Karl III . im
vorigen Jahrhundert zur Bevölkerung der Sierra Morena begründete
Kolonie von Schwaben. Hier sahen sie Landstraßen von Bäumen
eingefaßt , Weingärten nnd Obstbäume umgaben die Häuser , kleine
Blumengärten die Wohnungen . ES war, als wäre man durch Zauber
iu eiu ander Land versetzt ; die Menschen hatten blonde» Haar und
dw» treue , viereckige deutsche Gesicht — aber kein Einziger verstaub
« ehr rin Wort deutsch. Ja , wo unsere LaudSlente hiukommea , sind
rl die besten Anfiedler, ruhige Uuterthaueu , fleißige Arbeiter , aber sie
hären auf, deutsch zu s-ia. Sie find Franzasen im Elsaß , Russen in
Kurland , Amerikaner am Mississippi uud Spanier in der Sierra
Morena.

So heiß e» ia »ndalnfien gewesen , so kalt fanden fie e» , als sie
de« schauerlichen Engpaß von B-l di Pena» aus da» kastilische Plateau
Hinaufstiegen. Da» ganze Land ist eiu einzig Ackerfeld , aber ohne
Baum und Strauch ; uud so entfernt liegen die Wohnungen , daß sie
zur Erntezeit aus dem Felde bivonakireu müssen. ES ist eia« ermü-
drude Fläche , durch welche die Straße jührt , nnd die» ist wohl der
Grund, warum mau Araajuez so schön gepriesen hat, iu jedem andern
Laude würde man wenig Aufheben- davon machen. Der Tajo fällt
hier Über rin Wehr und bildet einen hübschen Wasserfall. Da»
Schloß Philipp » II. ist rin im holländischen Styl aufgeführtes Ge-
bände an» rochen Ziegeln mit spitzem Schieferdach.

Am dritten Lage , nachdem fie Sevilla verlassen, sichren fie über den
ManzanareS , der fast ohne Waffer war. Jenseit» erhebt stch ber
Hügel, auf dem Madrid erbaut ist. Bald erreichten fie den Prado, die
schöne Promenade mit vierfacher Baomreihe , die durch viele Tausend
farbiger Lampen durchleuchtet war , die Häuser zeigten, durch eben solche

Lampen erhellt, die architektonischen Linien de» sarazenischen Stils.
Au» allen Fenstern hiageu Teppiche , oft von Sammet mit Gold-

uud Silberfransea besetzt. Auf hölzernen Estraden wurden nationale
Tänze ia schönen Kostümen aufgesührt und Mufikbauden spielten dazu
die Weisen der Seguidilla , de» Bolero und Fandango . Eine wogende
Menge füllte die Straßen, und nie konnte man Madrid in einem
schöneren Augenblicke sehen . ES war der BerwählungStag der jungen
Köuigin «ad ihrer Schwester, der Infantin. Die schlimme Folge die¬
ser Herrlichkeit war , daß fie in keinem WirthShause ein Unterkommen
fanden. Ich hielt mich jedoch , sagt unser Stratege, an den Rockschoß
eine » Franzosen , der sertig spanisch sprach , und sa kam ich glücklich ia
einem Privachause unter , einer sogenannten »easu äl xuxillos» , wo
der Besitzer für schwere- Geld dem Fremden sein Zimmer and ein
Bett einräamt. Madrid trügt den Stempel einer neuen Stadt , die
Straßen find reinlich, breit und gerade, die weiß aagetünchten Häuser
haben zahlreiche Balkon», find aber nicht hoch.

Die schönsten Bauwerke find : Die Bildergallerie mit den köstlichsten
Raphael» und Murillo» und dar königliche Schloß.

Dasselbe ist vielleicht einer der stattlichsten in der Welt , e» liegt auf
einer Anhöhe am ManzareS und übersieht das Land bi» zum Gebirge,
aber ringsum ist Alles kahl und sonnverbrannt .

Am zweiten Tage seiner Ankunft fand Nachmittag» drei Uhr «in
großes Stiergefecht statt. Der Franzose und v. Moltke begaben stch
nach der kreisrunden Arena ; 18,000 Menschen waren da versammelt ,
um die oorriäa äi toros zu schauen . Wie in den antiken Theatern
erheben sich 20 steinerne Stufen , aus denen man fitzt , darüber noch
zwei Reihen Logen , in der Mitte die der Königin. Nach einigem
Harren öffnet stch eine Pforte und der Aguazil, eine ObrigkeitSperson
in alterthümlicher Tracht , verkündet den Anfang der Spiel». Er
wurde auSgekacht, au-gepfiffea und guSgezischt , woher, konnte Moltke
nicht ergründen , e» mochte wohl so Sitte sein, der Aguazil machte stch
wenigstens nicht » daran ». Wie di« Römer im Zirka» ihre Konsuln
verhöhnten und aus ihre Kaiser schimpften , so hat beim Stiergefecht
auch da» spanisch « Volk einige Zügellosigkeit frei.

Jetzt traten die GuloS zu Fuß mit bunten Mänteln über dem Arm
eia, ihnen folgten sechs PicadoreS zn Pferde.

Diese trugen ein LederwammS, auf der rechten Seite mit Eisen -
schienen gesichert , den spanischen Hut aus dem Kopfe. Jeder trug eine
starke Lanze mit nur einer halben Zoll langen Spitze, und saß in
einem hohen Baufchsattrl, der sehr festen Sitz gewährt . An ihre Spitze
trat der Matador Luchiera , eia bewährter nnd gefeierter Held der
Arena , stürmisch begrüßt . Diese Phalanx rückte gegen den königlichen
Sitz vor, woselbst stch die Köuigin Christine und Muuol , Herzog vou
RianzareS befand, der Matador ließ stch auf eia Knie nieder und gab
den königlichen Gruß, wofür au» 18,000 Kehlen gezischt wurde. Jetzt
erschien die Hauptperson , eia gewaltiger schwarzer Stier mit spitzen
HSrneru und flammenden Augen. Diese Bestie befindet stch ia einem
Zwinger , iu dessen Decke Löcher stad , durch welche mau ihn mit spitzen
Stacheln sticht, so »aß er in übelster Laune zum Gefecht schreitet. So-
bald stch daher die Pforte öffnet , schießt er mitten ia die Arena , steht
sich wild uw und stürzt auf den zunächststehendeaPicador lo». Dieser
läßt di» wütheude Thier gegen seine Lauzeuspitze auflausea . Dem
Pserde ist da» rechte Auge verbunden, damit e» den Stier nicht steht

uud scheu wird — der Stoß war aber so gewaltig , daß Mann und
Roß in die Höhe gehoben wurden uud rücklings üderschlugen. In
demselben Augenblick stößt der Stier dem Pferde die spitzen HSraer
in den Leib, ein dicker Blutprahl entquillt der Wunde — auch um
den Picadore wäre e» geschehen , wenn die LhuloS mit ihren bunten
Mänteln ihm nicht za Hilfe kämen . Der Stier stürzt stch nun auf
den bunten Lappen, er verfolgt den Träger durch die ganze Bahn , der
stch dann gewandt über sie Barriere schwingt , die vom Stoß de»
Thiere » erbebt. In ähnlicher Weise machte der Stier er mit dem
zweiten Picador , »ersetzte aber dem Pferde , noch «he die LhuloS zu
Hilfe eilen konnteu noch einen neuen Stoß und trägt da» an der
Erde zappelnde Thier hoch ans den Hörnern durch die halbe Bahn.

Nach dem dritten Angriff und Tödlung de» Pserde» verweigerte der
Stier den ferneren Angriff . Nun müssen die Banderilla » heran. Die»
find Fußgänger, die «inen zwei Fuß langen Pfeil tragen. Die Spitze
ist mit Widerhaken, versehen , am unteren Ende find Fähnchen Rausch,
gold und Vogelbauer befestigt , ,u» denen die Vögel, mit bauten Bän¬
dern geziert, entfliehen. Mit diesen Waffen gehen st « aus den Stier
los, in demselben Augenblick , wo dieser zum Stoß ansholt , stoßen fie
ihm die Pfeile zwischen den Ohren und Hörnern in'S Genick . Da»
Thier wird nun vollends rasend , eS treten haarsträubende Scenen
rin . Wenn die Wuth der Thiere» am höchsten gestiegen , seine Kraft
aber schon erschöpft , tritt der Matador ihm ganz allein gegenüber.
Jetzt wird e» still in der Arena — e» ist das der gefährlichste Mo -
ment . Der Matador , ein schöner Mann in Schuhen und weißen
Strümpfen, hellblansridener Jacke , ein Netz über da- Harr gezogen,
hält in der linken Hand eia scharlachrothe » Mäntelchen, in der rechten
eine vier Fuß lange vierschuetdige Toledoklinge ; diese muß dem Thiere
aus einer genau bestimmten Stelle ia den Nacken gestoßen werden ,
uw e» zu tödten. Aller ist darauf berechnet , daß der Stier eher noch
dem rothen Tuch als nach dem Träger au-holt, und daß er den Stoß
blindlings geradeaus führt. Es kommen aber Ausnahmen vor und
dann ist e» um den Matador geschehen. Acht Stiere wurden so nach¬
einander zu Tode gehetzt , 20 Pserde blieben tott auf dem Platze ,
andere wurden schwer verwundet.

Ja noch weiterer LuSjÜhrung von Zwischenfällen schließt » . Moltke
seinen Bericht : „WaS mich betrifft, so habe ich an einem Stier-
grfecht vollkommen genug gehabt , und doch ist dieses entsetzliche Schau¬
spiel dasjenige , welche» die Spanier über Alle» lieben , an dem die
zartesten Frauen theilnehwen und dem die jungvermählte Infantin zu¬
lächelte.

Wa» ». Moltke auf dieser flüchtigen Reise von der spauischeu Na¬
tion gesehen , hat ihm einen günstigen Eindruck hinterlaffen . Nicht
einmal wurde er angebettelt — dazu ist selbst der Serwste zn stolz.
Schweigend uud ernst steht er , den Mantel malerisch über die Schul¬
ter geworfen, er verschmäht da» franzöflsche Kleid und bewahrt sein«
nationale Tracht , die in allen Provinzen verschieden ist. Aach ber
geringste Spanier erwartet, mit einer gewissen Rücksicht behandelt z«
werben , aber eine freundlich dorgeboteae Ligorre nimmt er gern.

Ll« Deutscher ist man bester ausgenommen, al» jede andere Nation.
Frankreich Hot dem Lande za wehe gethan , und mit Stolz erinnert »er
Spanier stch der deutschen Herrscher , welche glorreich Spanien- Scep-
ter führten .



Handel n»d Verkehr .
Neuester Frankfurter Aür » zettek im Hauxtblatt

kü. SeitL
Handelsberichte .

Berlin , 18 Sept . Getteidemarkt. (Schloßbericht.) Weizen per
Grptewber -Oktobrr SOS.—, per November-Dezember 309.—, per April -
Mai 319.— . Roggen per September -Oktober 136 .—, per November-
Dezember 139.50 , per April -Mai 148LO. « üböl 80.90 , perSeptember - Oktober 60 .60 , per April - Mo« 63 .60. Epiriws ivvo53 .50, »er September 5380 , per Seplember -Oltober 53.40, Per April -
Mai 53.50 . Hafer per September -Oktober 137.— , per April - Mai 136.—.Bedeckt.

AH kn , 18. Sept . ( Schloßbericht.) Weizen , loeo hiesiger sl .—,io« , fremder SO.— , per Novbr . 20 .20 , per März 31.30. Roggenlovo hiesiger 14 .50, per Novbr . 13.15, per März 1430 . HaferIo« , 14.— . Rüböl >v« ) 28.—, per Oktbr. 27.10, per Mai 28.—.
Bremen , 18. Sept . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard whitelovo 7L5 , per Oktbr . 7.40 . per Novbr . 7.50, per Januar -Februar7.65. Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wileox) 33t/, .
sPari » , 18 . Sept . Rübäl per Sept . 77 .25, Per Okt. 77 .5V,Per Nov.-Dez. 78.—, per Jannar -April 78 .—. — Spiritu » perSept . 60 .75 , per Jan .-April 59 .50. — Zucker weißer dikp . Nr . 3

per Sept . 62 .75, per Okt.-Jan . 6025 . — Mehl , 8 Marken perSept . 63 .25, per Okt. 63.25 , per Nov -Febr . 63.50 per Januar -
April 64 .—. — Weizen per Sept . 29 .25, per Okt. 29 25, perNov .-Febr . 29.50, per Jan .-April 29.50 . — Roggen per Septbr .19.75, per Okt. 19 .25, per Nov . - Febr . 19.50 , per Jan .- April 20.25.

Antwerpen , 18. Sepl . Lestolenymiarkt. . Schlnßbericht. Stim« Mt, : Rtzhh . Rafflnftte » TM dispenibet 18 /̂, b., 18' /, B .
New - Uork , 17. Sept . (Schlvßknrse.) Petthlenm in Rew - Nork6' /« , dt», »a Philadelphia 6>/. , Mehl 4,70 , Mai » (old mixed) 49,rother Winterweizen 1,18 , Kaffee , Rio good fair — , Havanna -

Zucker 6' /, , « etreidefracht 6 , Schmalz Marke Wileox 6«/, .Speck 5-/, .
Baumwoll -Znfuhr 13000 B . , Anrfnhr nach Großbritannien 2000 B.dto . nach dem Lontinent 1000 v .

Southampton , 17. Sept . Der Posidampfer „Mosel' , Kapi¬tän H. A . F . Neynaber , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen ,welcher am 6. d. Mt », von New - Uork abgegangen war , ist heute7 Uhr Morgen » wohlbehalten hier augekommen und hat nach Landungder für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 9 UhrMorgen» die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „Mosel" über-
briugt 149 Paffagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch S .Schmitt und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29. Vertre¬
ter de» Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Hamburg , 17 . Sept . Laut Telegramm find die Ham -
burgrr Post - Dampfschisfe : „Herder", am S. Septbr . von
Hamburg und am 6. Septbr . von Havre abgegaugen, nach einer
Reis« von 10 Tagen 18 Stunden am 16. d. Mt ». 9 Uhr Morgen »
wohlbehalten in New - Uork angekommen ; „Westphalia", am 10. d.Mt», von Hamburg abgegangen, ist am 12 . d. M . Morgen » 2 Uhr in
Havre augekommen und hat von dort am 13. d . Mt », die Reise»ach New-Aork fortgesetzt . „ Silesta "

, am 4. d. Mt », von New - Dockabgegangen, ist am 15. d. Mt ». IS ' /, Uhr Mittag » in Plymouth au-

gebdwmeo, Therkourg am selbigeo Tage pafsirt und nach Hamburgbestes segan,es . Do» Schiff bringt 1U - Passagiere , 119 Briessäckeund volle Ladung. „ Gellert" ging am 17 . Schttbr. »on Hamburgvia . Havre nach New - Dork. — „ Vandalia "
, am 7. d. Mt », vonHamburg via Havre nach Westindiea gehend, setzte am 10. d. Mt»,von Havre die Reise fort. „ Allemaunia "

, von Wefttndien kommend ,traf am 13 . d . Mt », iu Hamburg eiu. „Bavaria " ist am 13. d. M.von St . Thomas via Havre nach Hamburg abgegaugen. „ Saxonia ",welche am 21 . August vou Hamburg via Havre nach St . Thowa »ging, langte dort am 10. d. Mt », an . „Argentina ", von Brasilleuzurückkomwend, ist am 16 . d. Mt », in Hamborg eiugetroffen und
„ Santo »" setzte am 12. d . Mt», die Reise von Lissabon nach Brasilienfort. . Valparaiso "

, von Hamburg ansgehend, langte am 10. d. Mt »,in Bahia an . — (Mitgetheilt durch die Herren K Schmitt nutzEohtt » Hirschstraße 29 hier, Vertreter der Hamburg - Ame¬rikanischen Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft ."

HBitteriingsbeobachtungr »der » etrarolagischr , Station « arl - ruhe .

Septbr .
Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
in 0 .

Fnich-
tiakeikin
Proc.

Wmd. Himmel . « rmer I » » q.

18. 750.6 -j - 22 .0 76 SW . bedeckt trüb .
„ rtacht« VUtzr 751 .4 -j-17.6 98

19. Mr««. r v»r 752 9 -i- 13.8 98 ' " Nebel.

Beraatwartlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Kaiserlich Deutsche P » ft.

L.684 . 6 . ffjDirekte Post Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg » Rew - Nork .

HLvre « »laufend .
L, « 8Sli »x 24 . Ssxtsmder . tzVIvIsnel 8. Oktober . I 'rlst » 22 . Oktober .8mevö » 1. Oktober . Ilereker 15. Oktober . HVvstptrwIl » 29 .,Oktober .von Hamburg jede « Mit twoch , von HLvre jede « Sou « abe » d . ui

Hamburg , Westindien -°» Mexico , Z
HLvre cmlauseud , « ach verschiedene » Hase « Weyi » die « S, Mexico ' » » « d der Westküste b !Vvatorrl » 21. 8oxt6wd6r . Lllviusnala 7. Oktober . 21. Oktober . Rvon Hamburg am 7 . n « d 21 . jeden Monats . Die Dampfer vom V. allein haben « nschlnß Nin St . Thomas , via Havana , nach Ver » Sr » « » Tanipke « und »"rszrea « ,Nähere Auskunft wegen Fracht und Paffage erlheilt der General -Bevollmächtigte A

Wm Wtter '
8 Aiaedtz . 1a HamdurA . Z

Adwiralitätstraße No . 33/34 . (Telegramm -Adreffe: Wolste » . Hamburg .) Ä
fowie die General - Agenten in Mannheim : Walther L von ReckSV — Raülls L Stall — Mich. Wikschiug — KGrbr . Bielefeld — Guudlach L Bärenllan : ferner C. Schwarzmauu inKehlnndStraßburg . !

„ H . Uckirirltt ch S « I>« in lli» rl «r » li « , Hirschstraße 29 . _ _ «!

Bürgerliche Rechtspflege.
Okffeutltche Anffprderuugc».

Q .94 . Rr . 18,1 .31 . Ueberlingeu .
Bernhard Nimmele Eheleute in Rusch¬
weiler besitzen aus Gemarkung Rubacker,Gemeinde Homberg , ca. 3 Morgen Acker
im Robackertobel , eiaerseit» an Balthasar
Zipsel, andersrit» an Joses Strobel , unten
an Johann Leberer und oben an Anton
Fetz anstoßend.

Wegen mangelnden Grundbnch » eintrag »
werden aus Antrag der Besitzer olle Dieje¬
nigen , welche an die oben beschriebene Lie¬
genschaft — in den Grund - und Pfaudbü -
chern nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte — dingliche , lehenrechtliche «der
fideikomwiffarischeAnsprüche haben , oder
zu haben glauben, anfgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, andernfalls solche
de« Aufforderungtklägern gegenüber sür er-
loschen erklärt würden .

Ueberlingeu, den 13. September 1879 .
Broßh . bad. Amtsgericht.

« . v. Rüdt .
D .66 . Nr . 11,515 . « derbach . Karl

Philipp Diemer von Weisbach hat auf
Ableben seine» Schwiegervater » ein Grund -
stück :

9 Ar Acker am Maisenpfad »eben Kon-
rab Kirschenlohr und Johann Adam Weber
rrwvrben , bezüglich dessen der Gemeinde¬
rath in Weisbach Mangel » eine» Eintrag »
der ErwerbSntkande de» Recht»vorsahrer »
de» Karl Phil . Diemer die Gewähr
versagt.

Ans Antrag desselben werden daher alle
Diejenigen , welche au da- genannte Grund¬
stück — in den Grnud - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch soast »icht bekannte
— diuglicheRechte, lehxnrechtliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche habcn , oder zo
haben glauben , aufgesordert, solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu wachen , widrigen » solche
gegenüber dem neuen Erwerber für erlo¬
schen erklärt würden .

Eberbach, dm 13 . September 1879 .
Großh . bad Amtsgericht .

F . Grimm .
O .80. Nr . 23,020 . Rastatt . Da an

den in unserem AnSschreibenvom 14. Juni
1879 , Nr . 14,485 , bezeichneteu Grund ,
stücken keinerleiAnsprüche gegen den Spital¬
fond Rastatt erhoben worden , werden solche
dem neuen Erwerber »der Unterpfand »-
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt.

Rastatt , dm 18 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
GlUUt».

O .110. Nr . 10,374 . Achero . Ge-
gen da» Vermögende » Valentin Federte
von Gam »hnrst habm wir mit Ertcuntniß
vom 1. d. M ., Nr . 9809 , Gant erkannt , nnd
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- nnd
Vorzug- verfahren Tagsahrt allberaumt ans :

Montag de « 6 . Oktober 1879,
Vorm . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgesordert,salche iu der angesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Au»schlofle» von der Gant ,perstnlich oder durch grhärig Bevollmäch¬

tigte. schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Veweirnrkllndm vorzulrgea oder dm Le-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerau - schuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernmnnng de» Mafse-
pfleger» und GlLabigeraurschuffe» dteNicht-
erscheinmdm al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen « erden.

Die außerhalb de» Großherzogtbum» Ba¬
den wohnrndm Gläubiger habe » läng¬
sten » bi» zu jmer Tagsahrt einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür dm Empfang
aller Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügnugen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen außerhalb de» Großherzogthnm»
Bade» wohnrndm Gläubigern , deren Anf-
mthaltSort bekannt ist , durch die Post zuge -
smdrt würde« .

Sichern , den 16 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprb , A . j.

Q87 . Nr . 15,890. Müllheim . tZ
Die Gant gegen I . I . Gugel
hier betr.

I . Alle diejenigm Gläubiger , welche ihre
Foroerungm vor »der in der hmt igen Lag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schloffen.

II . Wird zwischen I . I . Gagel hier
und seiner Ehefrau , Maria Elisabeths, geb .
Kray , gemäß Z 1060 b. P .O. die Bermö -
gcoSabsondernug ausgesprochen.

Müllheiw , den 11. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
Q .59. Nr . 10.035. Triberg .

Prätlosiv - Bescheid .
Die Gant

«egen
Maler Johann Flaig van
Hornberg betreffend.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bis heute nicht angemeldethe-
den , werden hiermit von der vorhandenen
Waffe ausgeschlossen .

IL Gemäß § 1060 b. P .O. wird ans An-
trag

erkannt :
Die Ehefrau de- GautschuldaerS,Anna Maria , geborene Fichter , sei

berechtigt, ihr Berwögcn von demje¬
nigen ihre» Ehemannes abzusondern.

Triberg , dm 13. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

O .86. Rr . 23,198 . Rastatt .
PrSklnstv - Bescheid .

Die Gant
de» Simon Essig von Freiols¬
heim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Tag -
sahrt nicht augemeldet haben , werden hier¬

mit von der vorhandenen Masse anSge-
schloffen .

Rastatt , den 12. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Forenschon .
Q .1V8. Nr . 13,948. Tauberbischof »-

heim .
Die Gant des Michel Ott

in GrünSfeld betr.
Beschluß .

A » S s chln ß - Erken nt niß .
1. Alle diejenigen Gläubiger , welche vor

oder in der heutigen Tagfahrt ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe nicht angemeldet
haben, werden hiermit von dersrlbm anSge»
schloffen.

8. Gemäß 81060 b. P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau deS Bantmann », Bar »
bara , geb. Znbrod , sei für berechtigt
zu erkläre« , ihr Vermögen vou dem
»hrcl Ehemonne» abzusondern.

Tanbexbischofrheim, 16. September 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
Henn .

BecwSgeuradsouöttauge».
Q .45 . Nr . 46,514 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Kaufmann
Leopold Fähringer von hier
bet«.

Gemäß 81060 der b. P .O . wird die Ber -
mägenrabsonderong zwischen dem Gant -
scholdner und seiner Ehefrau , Luise, geb.
Sowald , hiermit ausgesprochen.

Karlsruhe , den 11. September 1879.
Broßh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
BrvrlsNUiSsgr » .

O .78. Rr . 21,657 . SinShrim . Nach-
dem ans unsere öfseutl. Aufforderung vom
86. Jnlil . J ., Nr . 17,664 , kemeEinsprachen
hier vorgebracht wurden , wird nunmehr di«
Wittwe de» Laodwinh » Karl Becherer ,
Johanna Katharina , geb . Hermann , von
NeckarbtschofSheim in den Besitz und die
Gewähr der Berlaffeuschast ihre» Eheman¬
ne» eingewiesen.

Gin - Heim, den 15. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M u ß l e r.
O .7S. Rr . 81,386 . Sin »he im . Nach-

dem auf unsere öffentliche Aufforderung
vom 9. Juli d. I . , Nr . 16,125 , keine Ein¬
sprachenhier »orgrbracht wurden , wird nun¬
mehr die Wittwe de» Lrebmann Pfeifer
von Dühren , Hänchen, geb. Lazarus , in den
Besitz und die Gewähr der Berlaffeuschast
ihre» Ehemanne » eingewiesen.

SiuSheim , den 10. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

M n ß l r r .
W. Häffuer .

Erbvorladlmge«.
O .9S. Heidelberg . Zur Erbschaft

de» am 15. Juni 1879 dahier verlebten
Aimwerwann » Peter Adam Gottmann
»on Heidelberg ist dessen Sohn Erhard
Gottmann , Schuhmacher, in Nen -Dork
ansässig gewesen, nun aber an unbekannten
Orten abwesend, mitbernfen .

Derselbe wird zu den BerlaffenschastSver-
haudlnngen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Allfügen öffentlich vorgrladen , daßer im Falle seine» Ausbleiben » oder seiner

NichtanmeldnngbinnenderZngegebenenFristvon der väterlichen Erbschaft a«»geschloffeuwerden müßt «.
Heidelberg, den 14. September 1879.

Großh . Notar
Sternheime r .

Haudelsregiker -Eillttage.O .69. Rr . 18,648 . « retten . Indi>» unter der Firma M . « . Läwle in
Breiten betriebene Handelsgeschäft ist al»
GesellschafterIsidor Lämle von da ringetreten . Derselbe ist verehelicht mit Karoline . geb. Herz, au» Kachendorf.

Nach Art . I. de » Ehevertrog» vom 28. Au¬
gust l . I . wirst jeder der Ehegatten von sei¬nem Beibringen den Betrag von 50 M . zur
Gütergemeinschaft «in , während alle» übrige
Bermägen von der Gemeinschaft anSgr
schloffen ist.

Breiten , den 12. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ch t o l d.
O .78. Nr . 29.068. Wald » Hut . ZaO .Z . 28 de» diesseitigen GesellschaftSregi-

ster» wurde unter O .Z . 46 da» Erlöschender Firma St oll und Glock in Wald»
Hut eingetragen.

WaldShat , den 11. September 1879.
Großh . bad . Lmt »gericht .

Petri .
O .90. Nr . 19,379. Stocka « . Unter

O .Z . 71 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen die Firma Johann Wegwan «in Bodmaon . Zuyaber d- r Firma ist Joh-nu Wegmanu , Holzhävdlrr in Bod
mann .

Derselbe ist mit Bertha , geb. Keller, von
Hattrnweiler verehelicht .

Durch Ehevertrag äs ärtto Psnllendors ,den 8. Oktober 1874 , ist die Gütergemein¬
schaft auf eine beiderseitige Einlage von je100 fl. beschränkt .

Stocka« , den 11 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D ornier .
Zwaogsverkkigeruag.

O . 943 . 2. Stocka « .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge Ableben»
br» Bierbrauer » Her -
mann Küchle « erden

an» dessen Nachlasse der Erbvertheiluug
wegen nnd da bei der am 3. d. M . abge -
haltenea Versteigerung ein annehmbare»Gebot «icht erzielt wurde , am

Freitag dem 26. d. Mt ». ,
Bormittag » 10 Uhr ,in dem Rathhanse zu Stocka« nachbenanntd

Liegenschaften nochmal» öffentlich zu Eigen-
thom versteigert und endgiltig zugeschlagen ,wenn der Anschlag oder , darüber gebotenwird ; wird der AnschlagLicht geboten, s ,bleibt obervormnndschafilicheGenehmigungVorbehalten. Anschlag1. Ei » zweistöckige» Wohnhan» M .mit Brauerei , Branntweinbrenne¬
rei, Scheuer , Stallung , Schwein-
ställen und Halzrrmise in der Aa-
pnzinervorstadt nebst 17 a 91 m
Hofraithe und Krantgarten . . . 47,0008. Eine Scheuer mit Stall da¬
selbst nebst 3 a 64 m Hofraithe u,
Krantgarten und 1 n 15 w Weg . 2,0003. 2 kn 56 a 14 m Acker und
Wiesen mit einem »arausstehenden
Gartenhause . 8,5004. Lin zwristöckige , Wohnhan »
mit Faßremise und Bierkeller ans
dem oberen Hauptbühl , der sog.
KüchleSberg «mt 8 ka 63a 16m
H- siaithr , Acker und Weg . . . 12,0005. 86 a 99 m Acker und Weg im
Dill . 8,400

Summa 71,900Die großartig und schön anfgesührten
Wirthschaft»- und Branereigebäad « liegenio schönster and besuchtester Lage der Stadt ,bisher in sehr günstigem Betriebe und dem
nächst in nächster Nähe de» künftigen Amt»
gerichtSgebäude». Die Brauerei ist nachnenefter und bequemster Konstruktion ein-
gerichtet mit kupfernem Kühlschiffe . Die
p,r Brauerei gehörigen Fahrnisse können
am gleichen Tage mit der Brauerei erwor¬ben werden.

Die Bedingungen kännen jeden Dienstagbei dem unterzeichnet«» Notar eiugesehenwerde«.
Stocka« , den 3 . September 1879.

Der Großh . Notar :
Hatz .

Strafrechtspflege.
L«d« lste> i»b FahlldimgeLQ .124 . Nr . 4999 . Mannheim .

I . « . S .
gegen

Johann Martin Knierirm
von Feudenheim, Josef Koch
vou Nrckarhansea, Leopold Lhrt -
stophJosef Gerard von Käfer-
thal , Karl Philipp Horn vo«
Mannheim' wegen Verletzung der Wehr¬

pflicht
wird Tagsahrt zar Hanptverhandlnog io Sf-feotlicher Gerichtrsitzuag »vor dem Großh.
Landgerichte Mannheim anberaomt ans

Dienstag de» 81. Oktober d. I, ,
Vormittag » 11 Uhr ,und werben dazu die abwesendenAaaeklag-

ten mit dem Bedrohen vorgrladen , daß im
Falle ihre» Ausbleiben» in der Tagfahrtda» Urtheil nach dem Ergebniß der Unter -
snchnng gefällt wird.

Mannheim , den 9. September 1879.
Großh . Kreir - und Hosgericht.

Strafkammer .
Bassermann .

vr . Trefzer .
UrtheilSverkönimtg.O .S3 . Nr . 10,003 . Schöna ». I .U S . gegen Reservist Meinrad Köpfervon Sonnenmatt wegen uuerlanbter Aus¬

wanderung wird ans gepflogeneHaoptver -
haudlung zu Recht erkannt :

Reservist Meinrad Köpfer von
Sonnen » !»« wird der unerlaubte «A«»waaderung im Sinne de» 8 360
Ziffer 3 de» RSt .G .B . für schuldigerklärt, und deßhalb unter Beriälluugin die Softe» de» Strafverfahren »nnd Strafvollzug » in eine Geldstrafevon 50 M ., fünfzig Mark , verurtheilt ,welche iw Falle der Unbribringlichkeitin eine Haststrafe von 8, acht, Tage«
umgewandelt wird.

B . R . W.Die» wird dem flüchtige « Angeklagte «hiermit bekannt gemacht .
Schönau den 30 . Augoft 1879.

Sroßh . bad. SmtSgericht.
Geiler .Verwalt»»sSsache«.

Aufgtf»«Le»er Leich «»«.N .529. Nr . 18,961. Rastatt , » m27. d . M . wnrde in der Mnrg , ans Gemar¬
kung Steinmauern , eine männliche Leicheaufgesnodtn , welche 14 Tage bi» 3 Wache«im Wasser gelegen haben mag.

Dieselbe, von mittlerer Größe , war beklei¬
det mit zwei weißlrinenen Hemden — derraeine» IV. 6 . roth gezeichnet — ; baumwol¬lenen Strümpfen ; braunen gestrickten U» -
terhose« ; gut erhaltenen Gnwmizugftiefelu ;Wawm » ; Weste und Hosen von schwarzem
Tuche; Hosenträger roth , gestrickt ; r«thk,r -
rirte » Halstuch , io den beidenWammStascheabesanden sich eia schwarzseidene » Hallt, «
sowie ein karrirte » Schnupftuch.

An beiden Ohrläppchen hingen kleine
Goldringe.

Zähne waren nur noch einzelne vorhan¬den . Da » Gesicht war mit fast weiße«
Barthaaren besetzt , deren Länge verwache«
läßt , daß der Todtr früher eiu glatte» Ge¬
sicht hatte und nur etwa 14 Tage lang da»
Rafften unterließ . Die Kopfhaare Ware«
weiß nud brano gemischt . Alter 50 bi» 55
Jahre .

Wir bitten , an » Alle» mitzntheilea , wa»
dazu dienen kann , die Persönlichkett de»
Ertrunkenen festznstellen .

Rastatt , den 5 . September 1879 .
Großh . bad. Beztrk-awt .

Otto .

Rrre » heiw .

Aufforderung.
Nachdem gegen
Wals Kahn , Kanswauu in Schwäb .

Gmünd , später i» Oberdorf , Gerücht »-
bezirk » NereSheim , und derzeit i«
der Strafanstalt in Ireibnrg ,Berm »gen»untersllchll«g angeordnet wor¬

den ist , wert» « dessen Schuldner anfgesor-dert , ihre Schuldigkeiten bei Gefahr doppel¬ter Zahlung nur an den ausgestellten,Güter¬
pfleger

Grmtinderkth Mailändertu Obrrdarf,
hiesigen Gericht- bezirk- ,

zu entrichten.
Den 16. September 1879.

Oberamt »richtrr
Perreno «.

Druck « ob Verlag der Brann ' schen Hasduchdruckekri .
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